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USt.-IdNr. DE 255439647 

1. Ergänzung 
zur Bodenmechanischen Standsicherheitsbeurteilung zur Entwicklung eines Wohngebietes 

am Sedlitzer See am Rand des ehemaligen Braunkohlen¬tagebaues Sedlitz, Nordfeld 

Projekt: Bebauungsplan Nr. 33 „Wohngebiet Sedlitzer Bucht“, 

Nordfeld ehemaliger Tagebau Sedlitz 

Sehr geehrte Frau Derksen, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

in Ihrem Auftrag hat die G.U.B. Ingenieur AG, Niederlassung Cottbus die 

[01] Bodenmechanische Standsicherheitsbeurteilung 

zur Entwicklung eines Wohngebietes am Sedlitzer See am Rand des ehemaligen 

Braunkohlen¬tagebaues Sedlitz, Nordfeld vom 30.07.2024 

erarbeitet. 

Diesbezüglich ergaben sich seitens des von Ihnen mit der Entwicklung des o. g. Standortes 

beauftragten Ingenieurbüros TOPOS Stadtplanung Landschaftsplanung Stadtforschung Fragen zu 

der Bearbeitung, die telefonisch zwischen Herrn Hoffmann (G.U.B.) und Herrn Vogel (TOPOS) 

erläutert wurden. Im Rahmen dieser Erörterung wurde ein Präzisierungsbedarf für den Abstand der 

Bebauung zu den Böschungskanten der Kanalböschungen festgestellt. Der in der o. g. Bearbeitung 

ausgewiesene Mindestabstand von 10 m zwischen Bebauung und Böschungsoberkante bezieht 

sich auf die Uferböschung des Sees. Im Bereich der die Kanäle bzw. Buchten begrenzenden Seiten-

böschungen herrschen aufgrund der anstehenden Baugrundverhältnisse und Morphologie 

günstigere Standsicherheitsverhältnisse. Es wurde durch den geotechnischen Gutachter 

eingeschätzt, die Standsicherheitsverhältnisse in diesen Bereichen ergänzend zu prüfen und die 

Sicherheitsabstände zu präzisieren. 

Stadt Senftenberg 

Frau Derksen  

Markt 1 

01968  Senftenberg 

Herr Hoffmann

0049 355 35736 11 

falk.hoffmann@gub-ing.de

CBG 24 0351 

13.11.2024
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Grundsätzlich gelten die nachfolgenden Ausführungen nur in Verbindung mit der o. g. 

Bodenmechanischen Standsicherheitsbeurteilung zur Entwicklung eines Wohngebietes am 

Sedlitzer See am Rand des ehemaligen Braunkohlen¬tagebaues Sedlitz, Nordfeld vom 

30.07.2024 der G.U.B. Ingenieur AG. Die darin enthaltenen Aussagen bilden die Grundlagen für 

die nachfolgenden Ausführungen. 

Für die ergänzenden Standsicherheitsberechnungen wurde zusätzlich das Profil GP 3 konstruiert. 

Die Abbildung 1 enthält den Verlauf der Schnittspur des Geotechnischen Profils GP 3 und die 

Abbildung 2 den Geotechnischen Schnitt mit der Baugrundsituation. 

Abbildung 1: Lageplanauszug aus [01] mit Verlauf Schnittspur GP 3 
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Abbildung 2: Geotechnischer Berechnungsschnitt GP 3 

Die Standsicherheitsberechnungen erfolgten analog der Beschreibung in [01], jedoch existieren 

im GP 3, in dem die Standsicherheitsverhältnisse der Böschung beeinflussenden Tiefenbereich, 

keine geologisch vorgegebenen Gleitflächen. Auf den Versagensfall Abgleiten auf geologisch 

vorgegebenen Prüfflächen nach Janbu kann daher verzichtet werden. 

Die Ergebnisse der Standsicherheitsberechnungen am Profil GP 3 enthält die Anlage 1 zur 

vorliegenden 1. Ergänzung. 

Die erdstatischen Berechnungen haben folgende Ergebnisse ergeben: 

Der minimale Standsicherheitskoeffizient für das Versagen der Böschung entlang erzwungener 

kreiszylindrischer Prüfflächen (KZP) für die Bebauung beträgt 

vorh.  = 1,86 > erf.  = 1,40    (siehe Anlage 1.1). 

Der maximale Ausnutzungsgrad beträgt 

vorh.  = 0,67 < zul.  = 1,00    (siehe Anlage 1.2). 

Diese Berechnungsergebnisse gelten für einen Mindestabstand (Sicherheitsabstand) zwischen 

Bebauung und seitlicher Böschung der Buchten von 

A erf. ≥ 5,0 m. 

Zu der südlichen Uferböschung des Sees gilt der Mindestabstand von 10 m gemäß [01]. 
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Entsprechend den Ergebnissen der ergänzenden Berechnungen zu den Abständen der Bebauung 

zu den seitlichen Böschungskanten der Strandbuchten kann der Abstand von 10 m gemäß [01] 

(gültig für die Uferböschungen des Sees) bis auf 5,0 m reduziert werden. 

Freundliche Grüße und Glückauf 

G.U.B. Ingenieur AG 

-Niederlassung Cottbus- 

……………………………….. ……………………………….. 

Dipl.-Ing. Falk Hoffmann Dipl.-Ing. Christian Ullrich 
Von den Bergbehörden in Sachsen und Brandenburg Geotechnischer Fachbearbeiter 

anerkannter Sachverständiger für Geotechnik 

Anlagen: 2 Blätter Berechnungsauszüge aus dem Programm Stability 
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Berechnungsgrundlagen

Ungünstigster Gleitkreis:

hmin = 1.86

xm = 28.74 m   ym = 114.35 m

R = 16.32 m

Datei: Abb_3-1.boe

Standsicherheitsuntersuchungen

Anlage:

1.1

CBG 24 0351 - Sedlitzer Bucht

Berechnungsprofil GP 3

Berechnungsfall Böschungsbruch
NiederlassungStandsicherheit Wohnbebauung

CottbusStrandbuchten

Abstand Bebauung - Böschung >/= 5 m !
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Berechnungsgrundlagen

Ungünstigster Gleitkreis:

mmax = 0.67

xm = 28.74 m   ym = 114.35 m

R = 16.32 m

Teilsicherheiten:

 - g(j') = 1.25

 - g(c') = 1.25

 - g(cu) = 1.25

 - g(Wichten) = 1.00

 - g(Ständige Einw.) = 1.00

 - g(Veränderliche Einw.) = 1.30
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CBG 24 0351 - Sedlitzer Bucht

Berechnungsprofil GP 3
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Abstand Bebauung - Böschung >/= 5 m !


